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    I. Ergänzen Sie die passenden Vorsilben: mit-, nach-, ein-, an-, ab-, auf-, zu-. (10 Punkte)
1. An der Kreuzung biegst du links ______.
2. Kommst du _______, wir wollen einen Kaffee trinken gehen?
3. Wann fliegst du morgen _______?
4. Mach das Licht _______, ich sehe überhaupt nicht.
5. Räum endlich dein Zimmer ________!
6. Es hängt vom Wetter ________, ob wir ein Picknick machen.
7. Kein Problem, ich kann das Wort im Wörterbuch ______schlagen.
8. Sie sah ihm bei der Arbeit _______.
9. Wan zieht ihr in euer neues Haus _______?
10.  Keine Sorgen, mir fällt gleich eine Lösung _______.

II. Ergänzen Sie die fehlenden Konjunktionen: wenn, deshalb, einerseits … andererseits, weder … noch, zwar…trotzdem, seitdem, denn.      
(7 Punkte)
1. Martin macht im Winter in den Alpen Urlaub, _________er fährt gern Ski.
2. Frank liest gern, _______besucht er jedes Jahr die Leipziger Buchmesse.
3. ____________mag ich das Meer, _____________verbringe ich meinen Urlaub gerne in den Bergen.
4. Otto kann __________gut Ski fahren, _______ kann er gut schwimmen.
5. Ich besuche dich, _________ ich in München bin.
6. Ich kann ______ nicht Ski fahren, _________fahre ich jeden Winter nach Österreich.
7. Er hat noch nicht angerufen, ___________er nach Berlin umgezogen ist.

III. Ergänzen Sie Präpositionen und Endungen.
 (10 Punkte; 0,5 Punkte für jede richtige Antwort)
Ich muss...
1.  ...  heute _____ d_______ Arzt.
2.  ...  nächste Woche ______ d_____ Krankenhaus.
3.  ...  gleich ______ d_____ Post.
4.  ...  ______dies____ Adresse.
5.  ...  für drei Jahre _____ d____ Ausland.
6.  ...  ganz schnell noch _______ d______ Supermarkt.
7.  ...  _____ d_____ Bank, ich habe einen Termin.
8.  ...  heute früh _______ Hause.
9.  ...  _____ d_____ Bett.
10.  ...  am Wochenende _____ d______ Büro.

        VI. Ergänzen Sie die Adjektivendungen. (20 Punkte)
1. - Kennst du den blond____ (1) jung____ (2) Mann da?
    - Ja, das ist der neu______ (3) Informatiker.
2. - Was hältst du von einer klein_____ (4) Pause? 
    - Eine klein______ (5) Pause ist immer gut!
[bookmark: _GoBack]3.  - Warum hast du dich bei der letzt _____ (6) Sitzung verspätet?
     - Ich musste noch mit norwegisch______ (7) und chinesisch______ (8) Kunden telefonieren.
4.  - Woher hast du diese lustig______ (9) Bilder? 
     - Die hat mir ein alt_______ (10) Schulfreund geschenkt.
5.  - Heute Morgen habe ich im Radio eine interessant_____ (11) Sendung über asiatisch______ (12) Sprachen gehört.
     - Wirklich? Ich habe gestern im Fernsehen eine kurz______ (13) Reportage über ein ähnlich_____ (14) Thema gesehen.
6.  - Hast du dich über den langweilig______ (15) Vortrag auch so geärgert?
     - Nein, ich habe während des gesamt_______ (16) Vortrags geschlafen.
7. - Weißt du, warum wir im Moment nur so wenig_____ (17) Anfragen bekommen? 
     - Ja, wegen der beginnend_______ (18) Sommerferien.
8.  - Der Chef lässt keine an der______ (19) Meinungen zu.
      - Das stimmt. Für ihn zählt immer nur seine eigen_______ (20)Meinung.

Teil В: Lesen Sie den Text und lösen Sie die Aufgaben unten.

Erich Kästner – Emil und die Detektive
	Emil Erich Kästner wurde am 23. Februar 1899 in Dresden geboren und starb am 29. Juli 1974 in München. Er war ein deutscher Schriftsteller, Drehbuchautor und Verfasser von Texten für das Kabarett, und wurde vor allem wegen seiner humorvollen, scharfsinnigen Kinderbücher und seiner humoristischen bis zeitkritischen Gedichte bekannt. Zu seinen bekanntesten Büchern gehören u.a. „Pünktchen und Anton", „Das Doppelte Lottchen", „Konferenz der Tiere" und „Das fliegende Klassenzimmer".
	Wenn man zurück an seine Kindheit denkt, und viele denke sehr oft daran, fallen einem viele Lieblingsbücher ein - die von Erich Kästner. Besonders Kinder lesen seine Bücher immer und immer wieder und sind jedes Mal von neuem fasziniert. Aber selbst erwachsene Mensch lesen sie noch gerne und erfreuen sich an den Erinnerungen, die sie damit verbinden. Ein beliebter Klassiker ist der Roman „Emil und die Detektive“.
	Nehmen wir zum Beispiel Susanne: Susanne war damals acht Jahre alt und hatte endlich gelernt, wie man richtig liest. Umso aufgeregter war sie, als sie ihren ersten Roman geschenkt bekommen hat. Das Buch hieß „Emil und die Detektive". Allein der Name gefiel ihr so gut, dass sie es nicht mehr länger erwarten konnte und sie sofort zu lesen begann. Sie war sicher, dass es ein richtiges Abenteuer werden wird! 
	Das Abenteuer von Emil Tischbein konnte also beginnen. Schon als Susanne die ersten Seiten gelesen hatte, war sie total hin- und hergerissen. Das Buch war humorvoll, aber auch fesselnd geschrieben. Sie konnte es nicht beiseitelegen, nein, sie musste weiter lesen. Keiner konnte sie aus der Reserve bringen! Selbst ihre Eltern nicht, denn wenn sie Susanne riefen, tat sie einfach so, als ob sie es nicht gehört hätte. Auf keinen Fall wollte sie, dass sie jemand stört! Und so geschah es, dass Susanne den ganzen Tag und sogar bis spät in den Abend hinein las, bis das Buch sein Ende erreicht hatte – ein wahrhaftiges Abenteuer! 
	Der zwölfjährige Emil sollte seine Verwandten in Berlin besuchen, aber Lust dazu hatte er keine. Vor der Reise gab ihm seine Mutter 140 Mark, die er seinen Verwandten überreichen sollte. Als Emil dann doch im Zug saß, schlief er ein, und das Geld wurde gestohlen. Damit begann das Abenteuer, denn Emil verfolgte den Dieb: Angst? - Die kannte er nicht! Wo würde es ihn wohl hin verschlagen? - Das wusste er nicht. Mut? - Den hatte er und darum wird er von vielen Lesern bewundert. Für Susanne war er der geborene Held! Vom Glück verfolgt war Emil auch noch, denn er traf auf einige Jungen, die ihm bei der Jagd nach dem Dieb halfen. Durch Mut, Tapferkeit, Stärke und mit pfiffigen Ideen schlugen sie den Dieb in die Luft. Emil und auch seine Freunde waren die Helden Berlins. 
	Nicht nur in Berlin, sondern auch für Susanne und viele andere Kinder war Emil ein Held und so blieb es nicht aus, dass sich einige in ihn verliebten. Den ganzen Tag erzählte Susanne ihren Eltern und Großeltern die Geschichte von Emil Tischbein, die sie bereits schon auswendig kannten.
	Susanne verbindet eine sehr tiefe Freundschaft mit ihrem allerersten Roman. Er hat einen Ehrenplatz zu Hause. Was wäre ihre Kindheit nur ohne Emil und die Detektive gewesen?


I. Richtig oder falsch? (10 Punkte)

1. Erich Kästner starb im Winter
2. Er hat viele Texte für das Theater verfasst.
3. Eines der bekanntesten Bücher von Kästner ist „Konferenz der Tiere".
4. Ein beliebter Klassiker ist der Roman „Das fliegende Klassenzimmer".
5. Schon nach den ersten Seiten war Susanne ganz aufgeregt. 
6. Susanne las das Buch ununterbrochen.
7. Emil sollte seine Verwandten in der Hauptstadt besuchen.
8. Die Reise nach Berlin bereitete ihm viel Freude. 
9. Im Bus hat man ihm das ganze Geld gestohlen.
10. Susanne hat ihren Freunden die Geschichte von Emil Tischbein erzählt.

II. Ergänze folgende Sätze (5 Punkte):

1. Susanne verbindet eine sehr tiefe __________ mit ihrem allerersten Roman.
2. Vor der Reise gab ihm seine _________ 140 Mark.
3. Der Roman hat einen _________ zu Hause.
4. Das Mädchen kannte die Geschichte von Emil Tischbein bereits schon __________.
5. Was wäre ihre Kindheit nur ohne Emil und die ___________ gewesen?


III. Korrigiere den inhaltlichen Fehler (5 Punkte):

1. Emil Erich Kästner war ein deutscher Dichter, der vor allem wegen seiner humorvollen, scharfsinnigen Kinderbücher und seiner humoristischen bis zeitkritischen Gedichte bekannt wurde.
2. Besonders Jugendliche lesen seine Bücher immer und immer wieder und sind jedes Mal von neuem fasziniert.
3. Susanne war damals neuen Jahre alt und hatte endlich gelernt, wie man richtig liest.
4. Allein der Autor gefiel ihr so gut, dass sie es nicht mehr länger erwarten konnte und sie sofort zu lesen begann.
5. Vom Glück verfolgt war Emil auch noch, denn er traf auf einige Jungen, die ihm bei der Suche nach dem Dieb halfen.
